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Lausdorn: „Synplants“-Mitarbeiter Romain Kaiser
in den wohlverdienten Ruhestand entlassen

Anlässlich einer sympathischen Feierstunde im Hotel-Restaurant „La table de Maby“ auf dem
Lausdorn wurde der langjährige „Synplants“-Mitarbeiter Romain Kaiser aus Kautenbach dieser
Tage im Kreise seiner Arbeitskollegen in den wohlverdienten Ruhestand entlassen. Romain
Kaiser hatte seinen Dienst bei der „E'slécker Setzgromperegenossenschaft“ (Synplants) am 1.
November 1982 angetreten. In Anerkennung seiner vorbildlichen Arbeit stieg er 1993 zum
Vorarbeiter im Lager in Clerf auf, wo er bis zu seiner Pensionierung im August vergangenen
Jahres für die Lagerung, Sortierung, Verpackung und Verladung der Kartoffeln verantwortlich
war. Im Namen der gesamten Genossenschaft dankte „Synplants“-Präsident Georges Mensen
dem langjährigen Weggefährten für die hervorragende Arbeit in den zurückliegenden 27
Jahren und überreichte ihm mit den besten Wünschen für eine geruhsame und glückliche
Pension ein Geschenk sowie seiner Gattin einen Blumenstrauß. Romain Kaiser bedankte sich
anschließend bei der ganzen Unternehmensbelegschaft für die stets gute und
freundschaftliche Zusammenarbeit und zeigte sich gern bereit, den „Synplants“-Kollegen auch
künftig noch mit seiner Erfahrung zur Seite zu stehen. (TEXT/FOTO: JOHN LAMBERTY)

Sieben Lehrer des „Dikrecher Kolléisch“
mit gebührendem Fest verabschiedet

Vor kurzem hat der „Dikrecher Kolléisch“ sieben Lehrer in den wohlverdienten Ruhestand
entlassen. Es handelt sich um Jos Eilenbecker, Englischprofessor und seit 1993 beigeordneter
Direktor des LCD, wo er sich u. a. im neuen Gebäude, in der Schulrestauration, bei Ausbau-
projekten der drei Schulbauten, bei internationalen Kontakten und im kulturellen Bereich
verdient gemacht hat; Francis Massen, Professor für Physik, der sich auch einen Namen
gemacht hat mit der elektronischen Vernetzung zwischen den LCD-Stellen, seiner Wetter-
station, der Höhlenforscherei und dem „Computarium“, einer Sammlung alter Rechner und
Computer, die im LCD eine Bleibe gefunden haben; Jean-Pierre Theis, Philosophieprofessor,
der krankheitshalber seine letzten Jahren als Berater in der Schulbibliothek tätig war; Norbert
Colling, Musikprofessor, der sowohl im LCD als auch in der Diekircher Musikschule und später
im Nordkonservatorium als Klavierlehrer und Orchesterdirigent auftrat; Jean-Marie Oberlinkels,
Latein- und Französischprofessor, der nach Pol Gilson und Jeannot Mersch jahrzehntelang die
Fanfare des „Dikrecher Kolléisch“ leitete und bei größeren Schulfeiern mit seiner „Big Band“
auftrat; Ernest Breuskin, Professor für Deutsch und Geschichte, der im Kultur- und Vereins-
leben der Nordstad eine beachtliche Rolle spielt; schließlich Albert Richartz, der nach einer
längeren Arbeitszeit in der Privatindustrie als „Maître d’enseignement technique“ die
Elektronikkurse und die Leitung der Werkstätten zuerst in Mersch, dann auch in Diekirch
übernommen hatte. Nach der Laudatio von Direktor Robert Bohnert und einer mit Sensibilität
und Humor von Jos Eilenbecker vorgetragenen Antwort wurde der Abschied der zukünftigen
Ruheständler, von denen drei noch zeitweilig eine Klasse übernommen haben, gebührend
gefeiert. (C.) (FOTO: FERNAND STEFFEN)

Clerf: Ehrung und Abschied in der „Résidence des Ardennes“

Im Rahmen einer Personalfeier wurden in der „Résidence des Ardennes“ in Clerf zwei
verdienstvolle Mitarbeiterinnen geehrt. Die Krankenpflegerin Ursula Pick-Arimont und Kranken-
pflegehelferin Romaine Molitor erhielten für 20 Jahre aufopferungsvolle Arbeit neben einem
schönen Blumenstrauß ein Geschenk. Auch ihre Arbeitskolleginnen bedankten sich bei den Geehr-
ten mit einer kleinen Aufmerksamkeit für die gute Zusammenarbeit. Seit 1994 vertrat Albertine

Winkin-Schloesser die Gemeinde Wintger im Verwaltungsrat der „Résidence des Ardennes“. Da
sie nicht mehr im Gemeinderat tätig ist, reichte sie ihren Abschied aus diesem Gremium ein.
Auch ihr dankte der Präsident des Verwaltungsrats, Vic Seil, für ihre jahrelange gute Zusamm-
enarbeit und verabschiedete Albertine Winkin mit einem Geschenk und einem Blumenstrauß in
den Ruhestand. Ihren Platz übernimmt künftig Jos Hansen aus Wintger. (TEXT/FOTO: J. RINNEN-KOCH)


